
Gemeindenachrichten

A
u

sg
a

b
e

  
D

e
ze

m
b

e
r 

2
0

2
2

Schulbank für den Schulhof

Vereinsübergreifende Zusammenar-
beit für die Schulkinder.
 
Näheres dazu ab Seite 15.

Pollham hat 1000 Einwohner

Julia Peham und Christoph Heigl wer-
den als 1000. Gemeindebürger von 
BGM Ernst Mair begrüßt.

Näheres dazu auf Seite 4.

Kindergarteneinschreibung

Telefonische Terminvereinbarungen 
zur Kindergarteneinschreibung sind 
bis 18. Jänner möglich.
 
Näheres dazu auf Seite 5.

Laternentanz in Pollham
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Rettungsdienstmedaille an Josef Zauner 

Unser Bürgermeister 

Liebe Pollhamerinnen und Pollhamer!

Wenn jemand von uns erkrankt, verunfallt und Hilfe benö-
tigt, sind wir sehr oft auf die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Roten Kreuzes angewiesen. Hinter dieser, meist 
als selbstverständlich betrachteten Hilfeleistung steckt 
Ausdauer und großes Engagement.  Dieses langjährige En-
gagement wurde in einem feierlichen Festakt durch Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer gewürdigt. An Josef Zauner 
wurde die Rettungsdienstmedaille des Landes Oberöster-
reich in Silber für 40 Jahre verliehen. Wir gratulieren sehr 
herzlich!

Übergabe Fahrradständer
Bereits im Jahr 2020 beteiligte sich 
die Gemeinde – gemeinsam mit der 
Volksschule Pollham – an der Mobi-
litätswoche. Durch die Kreativität der 
Kinder bei den Initiativen „Blühende 
Straßen“ und „Mein Auto hat heute 
frei“ erhielten wir als Gewinn einen 
hochwertigen Fahrradständer der 
Firma Innovametall Stahl- und Me-
tallbau GmbH. 
Beim neuen Feuerwehrhaus hat der 
Fahrradständer jetzt einen optimalen 
Platz gefunden, wo er bereits von der 
Feuerwehrjugend verwendet wird.

EHRE, wem EHRE gebührt ...

Ehrung Musikverein durch Landeshauptmann

Unser Musikverein wurde für wiederholte und erfolgrei-
che Teilnahmen an den Konzert- und Marschwertungen 
des OÖ. Blasmusikverbandes ausgezeichnet und hat da-
mit einen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung des hohen 
Niveaus der Blasmusik in Oberösterreich geleistet. 
Für unsere Gemeinde ist unser Musikverein ein wichtiger, 
gestaltender Kulturträger, der uns viele Feste verschönert 
und musikalisch umrahmt.

Dr. Walter Aichinger (Präsident OÖ Rotes Kreuz), Josef Zauner,  
LH Mag. Thomas Stelzer und BGM Ernst Mair

Alfred Lugstein (Präsident OÖ Blasmusikverband), Alois Köllerer, 
BGM Ernst Mair, Martin Köllerer und LH Mag. Thomas Stelzer
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Sepp Doppler - eine Legende des Motorradsports
Ein Champion auf zwei und drei Rä-
dern! So nennt ihn der Autor Her-
bert Thumpser auf der Titelseite 
der Biografie. Thumpser ist selbst 
Bürgermeister der Marktgemeinde 
Traisen und traf dort im Rahmen der 
Rupert Hollaus Ausstellung auf Sepp  
Doppler. Ab diesem Kennenlernen 
entwickelte sich eine Bekanntschaft 
und entstand die Idee zu dieser Bio-
grafie. Das Buch beinhaltet den pri-
vaten Lebensweg aber im speziellen 
der Weg der Motorsportkarriere 
von Sepp Doppler. Zu seinen Erfol-
gen gehören zwei österreichische 
Staatsmeistertitel in der 500er Klas-
se. Schnell war Sepp aber auch mit 
seinem Co-Piloten Bernhard Wagner 
im Seitenwagen – sie holten sich den 
deutschen Meistertitel. 

Interessant? - Wer gerne die ganze Karriere von Sepp nachlesen möchte, kann 
diese Biografie am Gemeindeamt käuflich erwerben. 

Sigi Ortbauer, Autor BGM Herbert Thumpser, Sepp Doppler, BGM Ernst Mair

Fo
to

: W
er

ne
r L

eu
tn

er

Willkommensfest für unsere Neu- und Jungbürger

Am 5. November wurden alle Neuzu-
gezogenen Bürger und unsere Jung-
bürger auf gemeinsame Einladung 
der Gemeinde und Pfarre in den Poll-
hamerhof zum bereits zur Tradition 
gewordenen Willkommensfest gela-
den.  Einige sind schon vor Monaten 
in ihr neues Haus oder ihre Wohnung 
gezogen. Manche haben vielleicht 
gerade erst die letzten Umzugskar-
tons verstaut. Die ersten Kontakte 
wurden bereits geknüpft, mit den 
Nachbarn die ersten Gespräche am 
Gartenzaun geführt. Vielleicht auch 
die Infrastruktur unserer Gemeinde 
– wie Schule und Kindergarten ken-
nengelernt, die ein oder andere Ver-
anstaltung der Vereine besucht ha-
ben und für sie unser Pollham schon 
ein Stück Heimat geworden ist. 

Unsere Jungbürgerinnen hingegen, 
haben bereits ihr ganzes Leben in 
Pollham verbracht. Aufgrund ihrer 
Vollendung des 18. Lebensjahres, 
wurden sie ebenfalls zu dieser be-
sonderen Feier eingeladen. 

Mit dem 18. Geburtstag macht man 
einen großen Schritt in die Erwachse-
nenwelt. Mit dem Führerschein oder 
sogar das erste eigene Auto begibt 
man sich in die Welt der Selbststän-
digkeit.

Lena Köllerer, BGM Ernst Mair, Laura Graml, Diakon Wolfgang Froschauer, Anika Haus­
leitner, PGR-Obfrau Helga Hofinger, Vize-BGMin Regina Waselmayr
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Ich bedanke mich 
sehr herzlich 

für die Unterstützung 
und den Zusammenhalt, 

wünsche euch allen 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes, erfolgreiches 

und gesundes Jahr 2023! 

                            
                           Euer Bürgermeister

1000 Einwohner - Grenze 
überschritten

Aufgrund der regen Siedlungstätig-
keit ist die Einwohnerzahl in unse-
rer Gemeinde in den letzten Jahren 
rasch angestiegen. Als Bürgermeis-
ter freut mich, dass wir im Septem-
ber nun die 1000 Einwohner-Grenze 
überschritten haben. Julia Peham 
und Christoph Heigl haben im Herbst 
im neu errichteten Wohnbau „Leben 
am Berg“ eine Wohnung bezogen 
und konnten als Jubiläumsbürger in 
Pollham begrüßt werden.  

Christbaum am Ortsplatz
Rechtzeitig und passend zur Einstim-
mung auf die Weihnachtszeit, wurde 
auf unserem neuen Ortsplatz auch 
dieses Jahr wieder ein Christbaum 
aufgestellt. 
Organisiert, gespendet und aufge-
stellt wurde der Weihnachtsbaum 
dieses Jahr von der FPÖ Pollham – 
herzlichen Dank für den prächtigen 
Baum und euren Einsatz!  

Am Ortsplatz freuen sich BGM Ernst Mair, 
Vize-BGMin Regina Waselmayr, Thomas 
Pirker und Josef Doppler über den von der 
FPÖ Pollham gespendeten Baum. BGM Ernst Mair, Julia Peham, Christoph Heigl, Diakon Wolfgang Froschauer, Vize-BGMin 

Regina Waselmayr, PGR-Obfrau Helga Hofinger
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Aktuelles aus der Verwaltungsgemeinschaft Hui-um

Anfang September trafen sich die 
Mitarbeiter:innen der Hui um -  
Gemeinden zum gemeinsamen Be-
triebsausflug.
Nach einem gemeinsamen Frühstück 
mit regionalen Produkten in der Hof-
zeit Rottenbach führte unser Ausflug 
ins Innviertel zur Käserei Höflmaier 
nach Lochen am See, welche bereits 
seit 1930 besteht und dessen Entste-
hung im Hinterzimmer eines Wirts-
hauses begann. Verschiedenste Kä-
sesorten aus biologisch gewonnener 
Heumilch konnten verkostet werden.
Am Nachmittag folgte ein Abstecher 
ins Salzburger Land. Die „Ferdinand 

Hui um unterwegs… Kulinarischer Betriebsausflug 
Porsche“-Erlebniswelten in Mattsee 
wurden von uns erkundet, wobei 
nicht nur die wenigen Männer, son-
dern vor allem die große Damenge-
meinschaft von den Oldtimern be-
geistert und im wahrsten Sinne des 
Wortes kaum zu bremsen war. 
Die Heimfahrt führte uns noch zum 
Rathmacher-Hof, ein Heidelbeerbe-
trieb in Lochen, den Abend ließen 
wir gemütlich im Pollhamerhof aus-
klingen. 

Alles in allem waren wir begeistert 
vom regionalen Gedanken der be-
suchten Betriebe.

Vorstellung neue Mitarbeiterinnen
In der Verwaltungsgemeinschaft Hui 
um dürfen wir folgende neue Mitar-
beiterinnen begrüßen und wünschen 

ein gutes Miteinander mit den Bür-
ger:innen in den Gemeinden Micha-
elnbach, Pollham und St. Thomas.

JOHANNA BAUMANN
verstärkt das 

Team als Kinder-
gartenhelferin 
im Kindergar-

ten Pollham 
seit September 

2022.

Bestmögliche Kinderbetreuung ist 
den Hui-um Gemeinden ein großes 
Anliegen. Darum wird in Zusammen-
arbeit bzw. Abstimmung mit den El-
tern stets versucht, die aktuellen An-
forderungen an die Kinderbetreuung 
bestmöglich umzusetzen. 
Bei Bedarf können nun auch Kinder 
ab einem Alter von 18 Monaten in 
der gemeinsamen Krabbelgruppe in 
Pollham optimal betreut werden. 
Kinder ab drei Jahren können den 
Kindergarten in der eigenen Gemein-
de besuchen. Für Kinder, die bis Ende 
August 2023 fünf Jahre alt werden, 
besteht eine Kindergartenpflicht.

Kindergarten- 
Einschreibung 2023/24

Kindergarten- und Krab-
belgruppeneinschreibung

Um die Koordination zu erleich-
tern, wird um die telefonische 
Voranmeldung bis 18. Jänner 
2023 für die Kindergarten- und 
Krabbelgruppeneinschreibung 
unter der Telefonnummer 
07248/68712-220 gebeten. 

Gleichzeitig mit der Voranmel-
dung erfolgt die Terminvergabe 
für die persönliche Anmeldung 
im Kindergarten. 

ALINA ECKER
verstärkt das 

Team als Son-
derpädagogin im 

Kindergarten  
St. Thomas 

seit September 
2022.
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Gemeinsam sparen wir Energie

Warum genau 11%? 
Weil wir gemeinsam diese Menge 
an Energie einsparen können – und 
zwar alleine durch kleine Änderun-
gen unseres Verhaltens. 
Wir können also ganz ohne Investiti-
onen in unserem alltäglichen Leben 
sehr viel Energieverbrauch vermei-
den, wenn wir das nicht sowieso 

Mission 11 - gemeinsam sparen wir 11% Energie 
Quelle: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie

schon nach bestem Wissen und Ge-
wissen tun. 
Gleichzeitig schaffen wir mehr Un-
abhängigkeit und einen verantwort-
lichen Umgang mit wertvollen Res-
sourcen! 
Der durchschnittliche Energiever-
brauch eines Haushalts in Österreich 
sieht beispielsweise so aus: 

•	 50% Heizen
•	 10% Warmwasser
•	 10% Strom
•	 30% Mobilität

Jede:r Sparer:in hat ganz unter-
schiedliche Möglichkeiten, den eige-
nen Energieverbrauch zu verringern. 

HEIZEN

HEIZKÖRPER FREIHALTEN
Wärme wird vor allem über Luftzir-
kulation im Raum verteilt. Heizkörper 
sollten daher nicht mit Möbeln oder 
Vorhängen verdeckt sein. 

DICHTUNGSBÄNDER
Undichte Fenster verursachen min-
destens zehn Prozent höheren Ener-
gieverbrauch. 
Dichtungsbänder verhindern den 
Wärmeverlust auch bei älteren Ge-
bäuden. 

STOSSLÜFTEN
Mindestens drei Mal tägliches Stoß-
lüften statt Dauerkippen verhindert 
das Abkühlen der Wände und spart 
so etwas fünf Prozent Energie ein. 

TÜREN SCHLIESSEN
Türen zu unbeheizten Räumen soll-
ten geschlossen bleiben, auch hier 
können etwa fünf Prozent Energie 
eingespart werden. 

PROGRAMMIERBARE THERMOSTATE
Wenn niemand zu Hause ist, kann die 
Temperatur abgesenkt werden. Mit 
einem programmierbaren Thermost-
at kann die Heizung kurz vor dem 
Nachhausekommen eingeschaltet 
werden.

LUFTFEUCHTIGKEIT
Pflanzen helfen, um eine ideale Luft-
feuchtigkeit von 30 bis 55 Prozent zu 
erreichen. Feuchtere Luft lässt uns 
Temperaturen als wärmer empfin-
den und spart somit Energie. 

HEIZKÖRPER ENTLÜFTEN
Luft im Heizkörper verhindert die 
richtige Zirkulation des Heizwassers 
und senkt somit die Wärmeabgabe.

MOBILITÄT

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Im Vergleich zum Diesel- oder Benzin-
auto können bei einem Wechsel auf 
die öffentlichen Verkehrsmittel 78 
Prozent Energie eingespart werden. 

LANGSAM FAHREN
Durch eine freiwillige Tempoverrin-
gerung von 100 km/h auf Autobah-
nen und 80 km/h im Freiland können 
bis zu 24 Prozent an Kraftstoff einge-
spart werden. 

FAHRGEMEINSCHAFTEN
Viele Strecken werden gleichzeitig 
zurückgelegt. Fahrgemeinschaften 
zur Arbeit oder zum Sport können 
daher viel Kraftstoff sparen: bei zwei 
Personen die Hälfte, bei drei Perso-
nen sogar zwei Drittel.

KURZE STRECKEN
19 Prozent aller Autofahrten sind 
kürzer als 2,5 Kilometer. Kurze Wege 
können daher einfach mit dem Fahr-
rad ersetzt werden. 

REIFENDRUCK
Ein zu niedriger Reifendruck erhöht 
den Energieverbrauch bereits ab 0,5 
Bar Differenz um rund fünf Prozent. 
Reifenverschleiß oder Mehrkosten 
machen hier jährlich bis zu 90 Euro 
aus, daher lohnt sich monatliches 
Kontrollieren. 
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Gemeinsam sparen wir Energie

STROM

KÜHLSCHRANK FÜLLEN
In einem leeren Kühlschrank wird 
Luft gekühlt, welche beim Öffnen 
entweicht. 
Das verbraucht viel Energie. Ein gut 
gefüllter Kühlschrank bzw. ein Kühl-
schrank in einer angemessenen 
Größe für den Haushalt spart daher 
Energie. 

DICHTUNGEN
Defekte Dichtungen machen es dem 
Kühlschrank schwer, die Innentem-
peratur konstant zu halten. 
Regelmäßiges Kontrollieren und Aus-
bessern verbessern die Energiebilanz

TEMPERATUR
Zum Tiefkühlen genügen – 18 Grad

WÄRMEQUELLEN
Ein Kühlschrank sollte weder neben 
einer Wärmequelle stehen, noch 
eine Wärmequelle hinunterkühlen 
müssen. Heiße Speisen daher vorher 
auskühlen lassen, dann in den Kühl-
schrank stellen. 

STANDBY

VOLL BELADEN UND ECO
Bei der Waschmaschine und dem 
Geschirrspüler gilt es, stets auf eine 
volle Beladung und die Verwendung 
des Eco- bzw. Energiesparprogramms 
zu achten. 

LED
LED-Lampen haben eine 15- bis 20-
fach höhere Lebensdauer als klassi-
sche Glüh- und Halogenbirnen und 

sparen über die Lebensdauer gerech-
net 90 Prozent Strom ein. 

HOMEOFFICE
Je kleiner das Gerät, desto niedriger 
der Energieverbrauch. Laptops und 
Tablets verbrauchen somit weniger 
Strom als ein Desktop – PC mit gro-
ßem Bildschirm

WARMWASSER

DUSCHEN STATT BADEN
Eine volle Badewanne verbraucht 
mindestens die doppelte Menge 
Wasser wie ein durchschnittlicher 
Duschgang. 

NICHT ZU HEISS
Auch mal mit etwas niedriger Tempe-
ratur duschen tut nicht nur der Um-
welt, sondern auch unserer Haut gut, 
wie Hausärztinnen und Hausärzte 
empfehlen.

SPARDUSCHKOPF
Ein Sparduschkopf oder Durchfluss-
begrenzer spart bis zu zehn Liter 
Wasser pro Minute.

KALTES WASSER
Bei kurzer Verwendung, z.B. zum 
Zähneputzen oder Händewaschen, 
reicht kaltes Wasser in vielen Fällen 
aus. Bis es sich erwärmt hat, ist der 
Vorgang meist beendet, und das war-
me Wasser kühlt unverwendet in der 
Leitung aus. 

Mehr Informationen gibt‘s auf der 
Homepage von www.klimaaktiv.at

Als moderne Gemeindeverwaltung 
achten wir auf einen schonenden 
Umgang mit unseren Ressourcen. 
Hier kann jeder Gemeindebürger 
mit der Inanspruchnahme der DUA-
LEN ZUSTELLUNG einen kleinen, aber 
wertvollen Beitrag leisten. 

Nutzen Sie die Möglichkeit der digi-
talen Zustellung, das heißt, Post von 
der Gemeinde kann auf Wunsch zu-
künftig per Mail anstatt mit der Post 

Deine Gemeindeabrechnung per Mail  
zugestellt werden (insbesondere bei 
der Gebühren- und Abgabenvor-
schreibung). Das spart nicht nur Kos-
ten, sondern schont darüber hinaus 
auch die Umwelt, da weniger Papier 
anfällt. 

Was kann ich persönlich tun?
Geben Sie Ihre E-Mail Adresse be-
kannt und schon erhalten Sie Ihre 
Gemeindevorschreibung per Link 
und mitgeschicktem Passwort auf 

Ihre angegebene E-Mailadresse.
Senden Sie bitte eine formlose E-Mail 
(im Betreff bitte „Duale Zustellung“) 
mit Angabe des Namens und der 
Adresse an martin.dobetsberger@
pollham.ooe.gv.at und schon werden 
Sie bei der nächsten Vorschreibung 
berücksichtigt. 
Bitte nutzen Sie dafür jene E-Mailad-
resse, an die künftig Ihre Vorschrei-
bung versendet werden soll. 
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Das neue Jahr mit Silvesterraketen 
und Krachern zu begrüßen ist ein 
wunderschöner Brauch, der aber 
jährlich durch unsachgemäßes 
Hantieren, Abfeuern unter Alkohol, 
verantwortungslose Weitergabe von 
Feuerwerkskörpern an Kinder, …, 
jährlich zu zahlreichen Unfällen mit 
Personen- und Sachschäden führt. 
Auch fehlerhafte Feuerwerkskörper, 
Witterungseinflüsse, illegale 
Böller sowie Vandalismus mit 
Feuerwerkskörpern enden oft 
tragisch.

Um die jährlichen Unfälle mit 
Silvesterraketen und Böller 
einzudämmen, wurden gesetzliche 
Bestimmungen erlassen, die vor 
allem den Kauf von Raketen und 
Feuerwerkskörpern regeln:
Es dürfen nur in Österreich 
zugelassene und geprüfte Knall- 
und Feuerwerkskörper verwendet 
werden. Alle Produkte müssen eine 
deutsche Gebrauchsanweisung 

Wissenswertes rund ums Feuerwerk zu Silvester

haben. Es wird daher vor allem vor 
einem Ankauf von Feuerwerks-
körpern aus Tschechien gewarnt. 
Diese sind oft falsch bezeichnet und 
es fehlen entsprechende Prüfzeichen. 
Da diese oft eine wesentlich stärkere 
Sprengladung enthalten können 
diese Feuerwerkskörper zu schweren 
Verletzungen führen. Auch vor der 
Eigenproduktion solcher Knallkörper 
wird ausdrücklich abgeraten. In 
den letzten Jahren kam es oft zu 
tragischen schweren Unfällen auch 
schon mit Todesfolge.
 
•	 Pyrotechnische Gegenstände 

der Kategorie F 1: dürfen nur von 
Personen, die das 12. Lebensjahr 
vollendet haben, besessen 
und verwendet werden. 
(Feuerwerksscherzartikel und 
-spielwaren). Artikel dieser Klasse 
können bei ordnungsgemäßer 
Verwendung keinen Schaden 
anrichten. 

•	 Pyrotechnische Artikel der 
Kategorie F 2: (Mindestalter 
16 Jahre) müssen mit einem 
Prüfzeichen versehen sein. Die 
Verwendung im Ortsgebiet ist 
verboten! 

•	 Pyrotechnische Artikel der 
Kategorie F 3 und F 4: es ist eine 
Bewilligung der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde 
notwendig (Pyrotechnikausweis 
ist erforderlich).

Feuerwerkskörper dürfen nie in der 
Nähe von Menschansammlungen 
gezündet werden, egal ob innerhalb 
oder außerhalb des Ortsgebietes!

Tipps für ein sicheres Feuerwerk
•	 Feuerwerkskörper NIE in 

Richtung Menschen schießen 
oder werfen!

•	 Knallkörper und Kracher NIE in 
geschlossenen Behältern zünden 
(Splittergefahr!)

•	 Sichere Abschussrampen 
verwenden - Raketen nur auf 
und aus feuerfesten und fest 
verankerten Unterlagen (Röhren, 
Schirmständer, etc.) abfeuern.

•	 Unbedingt Bedienungsanleitung 
auf dem Feuerwerkskörper 
beachten.

•	 Bei Versagen nicht nachzünden! 
Erst nach längerer Zeit (mind. 
1/4 Stunde) entfernen und mit 
Wasser übergießen, um eine 
unkontrollierte Zündung zu 
verhindern.

•	 Unter Alkoholeinfluss kein 
Feuerwerk zünden!

•	 Bei Brandverletzungen sofort 
mit Wasser oder Schnee kühlen. 
Notfalls sofort einen Arzt 
verständigen oder aufsuchen! 
(Notruf Rotes Kreuz: 144)

 
Rücksicht auf Mensch & Tier
Bei vielen Tieren löst die ungewohnte 
nächtliche Silvesterknallerei Panik 
aus. Aus Rücksichtnahme auf (Wild-)
Tiere ersuchen wir von privaten 
Feuerwerken Abstand zu nehmen!  
Darüber hinaus schont ein Verzicht 
oder eine Reduktion von Feuerwerken 
unser Klima und bewahrt uns vor 
starker Feinstaubbelastung.

Nutzen Sie das Angebot organisierter 
Feuerwerke und schonen Sie damit 
Umwelt und Geldbeutel! 

Kinderfeuerwerk Michaelnbach
Die Freiwillige Feuerwehr Michaeln-
bach lädt am 31. Dezember 2022 
gegen 18.00 Uhr sehr herzlich ein, 
das Kinderfeuerwerk am Gelände 
der Fa. Gourmetfein zu besuchen. 

Bitte beachten Sie beim Besuch des 
Kinderfeuerwerks: 
Halten Sie die Verkehrswege frei und 
sicher und beachten Sie Halte- und 
Parkverbote sowie Privatgründe.
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Sicher durch den Winter

Ein reibungsloser Winterdienst ist uns 
als Gemeinde ein großes Anliegen 
und für alle Straßennutzer:innen 
wichtig. 

Wir möchten aber auch um 
Verständnis bitten: es werden vorge
gebene Routen gefahren, die sich 
am Bedarf und nach Prioritäten 
(„Berg“straßen, Brücken, öffentl. 
Gebäude, usw...) orientieren. 
Wir ersuchen daher auch die 
Straßennutzer und Anrainer beim 
Winterdienst mitzuhelfen. 
Im Folgenden kurz einige Punkte, 
bei denen eine Mithilfe und ein 
entsprechender Umgang mit den 
Straßenanlagen eine große Unter
stützung darstellt.  

Bäume und Sträucher 
Vor allem im Winter hängen durch 
den Schnee beschwerte Äste von 
Bäumen und Sträuchern oftmals weit 
in den Straßenbereich und behindern 
die Arbeiten der Schneeräumung. 
Auch die Thujenzäune nehmen 
im Winter der Fahrbahn viel Platz. 
Wir bitten hier den rechtzeitigen 
Rückschnitt zu beachten!

Straßen / Schächte 
Das Schmelzwasser soll im Winter 
möglichst rasch in die entsprech- 
enden Schächte, Verrohrungen, 
Gräben und Mulden abfließen 
können. Auch wenn diese regelmäßig 
kontrolliert werden, können Eis und 
Schnee die Einläufe versperren. 

Bitte darauf achten, dass diese 
Einläufe frei gehalten werden.  

Schneestangen
Wir weisen darauf hin, dass das 
Beschädigen von Schneestangen 
durch Autounfälle, Holzarbeiten, ... 
eine Sachbeschädigung darstellt. 
Gebrochene Schneestangen sollten 
am Gemeindeamt gemeldet werden, 
vor allem damit die fehlenden 
Schneestangen ersetzt werden 
können.
Mutwilliges Beschädigen und Ent
fernen von Schneestangen wird zur 
Anzeige gebracht!

Schnee keinesfalls auf die Straße 
schieben! 
Schnee, der aus den Ausfahrten auf 
die Straßen geschoben wird, kann 
Fahrzeuge ins Schleudern bringen.

Wir verweisen auf die gesetzlichen 
Anrainerverpflichtungen, insbe 
sondere §93 Straßenverkehrs 
ordnung 1960 - StVO 1960, 
BGBl 1960/159 idgF.: 

§93 StVO 1960 lautet: 
„(1) Die Eigentümer von Liegen­
schaften in Ortsgebieten, aus­
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirt­
schaftlich genutzten Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3  m 
vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft 
in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr 
von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in 
einer Breite von 1 m zu säubern und 
zu bestreuen.“

Gehwege
Die Gehsteigräumung 
wird grundsätzlich in der 
bisherigen Form durchgeführt:
Die Gemeinde führt diese Unter
stützung insbesondere ohne Aner
kennung einer Rechtspflicht und 
unter Ausschluss jeglicher Haftung 
durch. 

Um den Winterdienst ordnungs- 
gemäß abwickeln zu können, 
ersuchen wir alle Gemeindebürger 
und Autobesitzer, die Straßen 
und Gehsteige von privaten 
Ablagerungen (Müll-, Biotonne, ...) 
frei zu halten bzw. ihre Fahrzeuge 
so abzustellen, dass die Räum- und 
Streufahrzeuge nicht blockiert 
werden.

Beim Schneeräumen von Einfahr
ten und privaten Plätzen darf der 
Schnee keinesfalls auf die Straße 
„geschoben“, sondern muss auf 
eigenem Grund abgelagert wer-
den. 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
dadurch Haftungsansprüche ent
stehen können und eine kosten
pflichtige Straßenräumung ange
ordnet werden kann.

ACHTUNG!

Gemeinsam und sicher durch den Winter
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Regelmäßig finden Bauberatungsta-
ge am Gemeindeamt Michaelnbach 
statt, die  rechtzeitig auf der Home-
page der Gemeinde unter www.poll-
ham.at angekündigt sind. 

Bauberatung
Zur besseren Planung bitten wir um 
telefonische Voranmeldung bei Han-
nes Mühlböck am Gemeindeamt 
Michaelnbach unter der Num-
mer 07277/2555-112.

Aktuelles

Sperrmüllsammlungen - Haussammlungen durch 
Kleinmaschinenbrigaden sind NICHT zulässig

Alljährlich verteilen diverse „Haus-
sammler“ Infozetteln, wonach sie die 
Bevölkerung bitten, an bestimmten 
Tagen div. Altwaren vor den Häusern 
bzw. Grundstücken zur Abholung be-
reit zu stellen. 
Das sind sogenannte Sperrmüll-
sammler die vorwiegend von unga-
rischen oder rumänischen „Klein-
maschinenbrigaden“ organisiert 
werden. Grundsätzlich verfügen die-
se über keine Sammelberechtigung 
bzw. Sammelerlaubnis nach dem Ab-
fallwirtschaftsgesetz. Wir möchten 

daher aufmerksam machen, dass div. 
Abfälle nicht den Sammelbrigaden 
überlassen werden dürfen, sondern 
bei den dafür vorgesehenen Abfall-
sammelstellen beim Bezirksabfallver-
band zu entsorgen. 

Müllabfuhrtermine 2023

02.01.2023 Biotonne

10.01.2023 Hausmüll

16.01.2023 Gelber Sack

30.01.2023 Biotonne

07.02.2023 Hausmüll

08.02.2023 Altpapiertonne

27.02.2023 Biotonne

27.02.2023 Gelber Sack

07.03.2023 Hausmüll

27.03.2023 Biotonne

04.04.2023 Hausmüll

05.04.2023 Altpapiertonne

11.04.2023 Gelber Sack

11.04.2023 Biotonne

24.04.2023 Biotonne

03.05.2023 Hausmüll

08.05.2023 Biotonne

22.05.2023 Gelber Sack

22.05.2023 Biotonne

31.05.2023 Hausmüll

01.06.2023 Altpapiertonne

06.06.2023 Biotonne

19.06.2023 Biotonne

27.06.2023 Hausmüll

03.07.2023 Biotonne

03.07.2023 Gelber Sack

17.07.2023 Biotonne

25.07.2023 Hausmüll

31.07.2023 Biotonne

14.08.2023 Biotonne

14.08.2023 Gelber Sack

22.08.2023 Hausmüll

26.07.2023 Altpapiertonne

28.08.2023 Biotonne

11.09.2023 Biotonne

19.09.2023 Hausmüll

20.09.2023 Altpapiertonne

25.09.2023 Biotonne

25.09.2023 Gelber Sack

09.10.2023 Biotonne

17.10.2023 Hausmüll

23.10.2023 Biotonne

06.11.2023 Biotonne

06.11.2023 Gelber Sack

14.11.2023 Hausmüll

15.11.2023 Altpapiertonne

04.12.2023 Biotonne

12.12.2023 Hausmüll

18.12.2023 Gelber Sack

Öffnungszeiten  
Gemeindeamt
Im Zeitraum von 27. Dezember 2022 
bis 5. Jänner 2023 ist das Gemein-
deamt nur zu den Parteienverkehrs-
zeiten geöffnet.
Sollten Sie ein Anliegen haben, sind 
wir im oben genannten Zeitraum von 
Montag - Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr 
für Sie erreichbar. 
Natürlich können Sie sich in dieser 
Zeit auch telefonisch oder per Mail 
an uns wenden.

Telefon: 07248/68712
Mail: gemeinde@pollham.ooe.gv.at
Web: www.pollham.at
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Aktuelles

BAUM-, STRÄUCHER und HECKEN-RÜCKSCHNITT!!! 
Durch überhängende Äste von 
Bäumen und Sträuchern bzw. 
Hecken wird die Sicht teilweise 
sehr beeinträchtigt und es kann 
dadurch auch zu Beschädigungen an 
Fahrzeugen kommen. 
Am Gemeindeamt werden vermehrt 
Anzeigen und Hinweise bezüglich 
der üppigen Vegetation und dem 
„Zuwachsen“ von Straßen und 
Gehwegen eingebracht. Größere 
Fahrzeuge (z.B. Feuerwehr, 
Müllabfuhr, Busse, LKW´s) könnten 
durch hängende Äste auf den 
Straßen behindert bzw. beschädigt 
werden. Aus diesem Anlass wird 
auf die Straßenverkehrsordnung 
hingewiesen, in der festgelegt 
ist, dass Äste von Sträuchern und 

Bäumen neben der Straße (Fahrbahn 
und Gehsteig) im Lichtraumprofil 
der Straße und im Luftraum von 
mindestens 4,5m Höhe eine 
wesentliche Beeinträchtigung 
der Sicherheit, Leichtigkeit und 
Flüssigkeit des Verkehrs darstellen 
und daher zu entfernen sind.  

0,5 m

4,5 m

Die Sozialberatungsstellen sind für Sie da!
Fünf Themen- 
s c h w e r p u n k -
te, unsere „BIG 
FIVE“, bearbei-
ten die Sozialbe-
raterinnen des 
Sozialhilfever-

bandes Grieskirchen für Sie:

Heimaufnahmen, Kurzzeitpflege,  
Tagesbetreuung 
Erste Anlaufstelle zur Beratung über 
die Heimplatzvergabe und Aufzeigen 
von Alternativen nach der Prämisse 
„Dringlichkeit vor Wartezeit“.  
Information über Finanzierung der 
Langzeitpflege, Kurzzeitpflege und 
Tagesbetreuung und Unterstützung 
bei der Antragstellung von Pflege-
geld.

Verwahrlosung
Erste Anlaufstelle, wenn eine Ver-
wahrlosungsmeldung durch Gemein-
de, Behörden oder Angehörige er-
folgt. Es erfolgt eine Abklärung und 
Organisation von Hilfeleistungen und 
Hilfestellungen mit Einverständnis 
des Betroffenen.

Delogierung
Erste Anlaufstelle, wenn die Ge-
meinde eine Meldung nach dem 
Mietrechtsgesetz § 33a weiterleitet. 
Hilfestellung beim Aufschub der De-
logierung mit dem „Verein Wohn-
plattform“ und Hilfestellung bei 
Ansuchen zur Finanzierung von Miet- 
rückständen.

Mobile Dienste, Mobiles Palliativ-
team und Hospiz, Demenzberatung 
Erste Anlaufstelle für die Frage: „Wer 
ist für mich zuständig?“ und Weiter-

vermittlung an unsere Partnerorga-
nisationen Caritas, Rotes Kreuz, De-
menzservicestelle Wels, Verein MAS, 
Hospizbewegung Wels, usw.

Finanzielle Unterstützungen
Erste Anlaufstelle für Abklärung der 
Notlage und Weitervermittlung an 
die Sozialabteilung der Bezirkshaupt-
mannschaft, Schuldnerberatung, Be-
ratungsstelle der Caritas usw.
Erste Anlaufstelle zur Unterstützung 
von  Antragstellungen wie Gebühren-
befreiungen, Sozialmarkt, Mindest- 
sicherung usw.

#glaubandich

Wir glauben an Ihre  
individuellen Wohnträume.

Träumen Sie von Ihren eigenen vier Wänden? 
Machen Sie diesen Traum jetzt wahr und schaffen 
Sie etwas das  bleibt. Wir begleiten Sie gerne bei 
allen Themen rund um Ihre Wunschimmobilie. 
Vereinbaren Sie gleich einen Beratungstermin in 
Ihrer Sparkasse OÖ-Filiale.

Walter Wurm

Individualbetreuer 
Filiale Grieskirchen 
Roßmarkt 35
T 02 0100 - 44130

Die Grundstücks-
besitzer werden 
ersucht, Sträucher bzw. 
Bäume im Rahmen der 
Verkehrssicherungs-
pflicht zurückzu-
schneiden und für die 
Entfernung der in das 
Luftraumprofil der 
Straße ragende Äste 
Sorge zu tragen. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, 
dass Eigentümer der Sträucher bzw. 
Bäume auch für Schäden, die durch 
in den Luftraum der Straße ragende 
Äste an Fahrzeugen entstehen, 
haftbar gemacht werden können.
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Entschädigung für Grünraumpflege  
und Besamungsscheine 2022

Die Antragsstellung auf Entschädi-
gung der Grünraumpflege ist bis spä-
testens 30. Dezember 2022 möglich. 
Antragsformulare sind auf der Ge-
meindehomepage (unter der Rubrik 
Bürgerservice, Förderungen) oder 
am Gemeindeamt erhältlich. 

Die Vorlage der Rinder-Besamungs-
scheine für das Jahr 2022 hat eben-
falls bis spätestens 30. Dezember 
2022 zu erfolgen. 

eAusweise: Der Führerschein am Smartphone
Ausweise im Papierformat oder in 
Scheckkartengröße haben ausge-
dient, es lebe der elektronische Aus-
weis. So ähnlich vermittelte der neue 
Staatssekretär für Digitalisierung, 
Florian Tursky, die Sicht des Bundes 
bei der Präsentation des Elektro-
nischen Führerscheins im Oktober 
2022. Die Plattform dazu im Internet 
bezeichnet sich als „eAusweise“ und 
hat Potenzial. Unter anderem soll 
sehr bald auch der Zulassungsschein 
am Handy verfügbar sein.

Ein Jahr nach der Ankündigung ist es 
nun soweit. Mit der ersten digitalen 
Ausweisplattform „eAusweise“ kann 
man nun den Führerschein einfach, 
sicher und digital am Smartphone 
vorweisen – sowohl bei einer Ver-
kehrskontrolle als auch im privaten 
Umfeld. 
Allerdings können nur Inhaberinnen 
und Inhaber eines österreichischen 
Scheckkartenführerscheins den „Di-
gitalen Führerschein“ auf ihr Smart-
phone laden und in der „eAuswei-
se“-App als QR-Code – etwa bei einer 
Verkehrskontrolle oder allgemein als 
Ausweis – vorweisen. Weitere Vor-
aussetzung ist die elektronische Sig-
natur – E-ID bzw. ID Austria – und die 
App „Digitales Amt“ am Smartphone.

Die App kennt drei Funktionen:
1.	 Ich habe eine Verkehrskontrolle.
2.	 Ich möchte meine Ausweisdaten 

vorzeigen.
3.	 Ich möchte Ausweisdaten prüfen.

Wie geht’s zum digitalen Führer-
schein

Voraussetzung ist die ID Austria und 
ein österreichischer Scheckkarten-
führerschein. Einfach die App „eAus-
weise“ für Ihr Smartphone herunter-
laden und installieren. Anschließend 
mittels Ihrer ID Austria via App „Digi-
tales Amt“ aktivieren und den Anwei-
sungen zum Laden des Führerscheins 
folgen. Die gesamte Dauer dafür be-
trägt weniger als 5 Minuten.

Der digitale Führerschein gilt aktuell 
ausschließlich in Österreich, basiert 
jedoch auf der eIDAS-Technologie, 
welche in Zukunft innerhalb der EU 
eingesetzt wird. Die App „eAuswei-
se“ wird allen Nutzerinnen und Nut-
zern kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Beim Vorzeigen des digitalen Führer-
scheins ist keine Internetverbindung 
notwendig, die App erzeugt einen 
QR-Code, der von der Polizei einge-
lesen und im Führerscheinregister 
tagesaktuell abgefragt werden kann.

Weitere Infos sind unter https://
www.oesterreich.gv.at/eausweise.
html erhältlich!

Sozialfonds
Der Sozialfonds der Gemeinde Poll-
ham bietet schnell und unbürokrati-
sche Hilfe für Menschen in unserer 
Gemeinde, die aufgrund besonderer 
Umstände Hilfe benötigen. So konn-
te zuletzt die ukrainische Familie Kra-
vchuk, welche aufgrund des in ihrer 
Heimat herrschenden Krieges bei uns 
in Pollham Aufnahme gefunden hat, 
für den Schulstart aus Mitteln des So-
zialfonds unterstützt werden.

Benötigen auch Sie Hilfe? Oder  
kennen Sie jemanden in unserer  
Gemeinde, der Hilfe braucht? 

Bitte melden Sie sich bei einer der 
folgenden Personen: 

Regina Waselmayr 0664/73575093
Wolfgang Froschauer 0676/87765295
Sandra Otteneder 0650/6531156
Elisabeth Reinhardt 0664/73635470 
Regina Hieslmair 0664/8583119

Über 30 Liter Blut von insgesamt 76 
zugelassenen Spender:innen konn-
ten bei der Blutspendeaktion am  
13. Oktober 2022 in der VS Michaeln-
bach gesammelt werden. 
Damit wird ein wichtiger Beitrag 
zur Aufrechterhaltung der medizini-
schen Versorgung in Oberösterreich 
geleistet.

Vielen Dank für dieses Engagement!

Blutspenden
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Wir gratulieren sehr herzlich...

... zur goldenen Hochzeit 

Mair Franz und Ernestine

Offenzeller Johann und Anna

Waselmayr Albert und Marianne

... zur diamantenen Hochzeit 

Roither Friedrich und Theresia 

Hinterberger Friedrich und Pauline

... zur eisernen Hochzeit 

Bruckner Franz und Brunhilde 

... zur Geburt 
Schardinger Linus 
am 04.05.2022
Eltern: Anja und 
Marco Schardinger

Kreuzhuber Rosalie am 05.05.2022
Eltern: Verena und Hans Kreuzhuber

Dopler Laura am 23.06.2022
Eltern: Jasmin und Johannes Dopler

Frank Hanna 
am 18.08.2022
Eltern: Kerstin Hue-
mer und Michael 
Frank

Winter Luna am 27.09.2022
Eltern: Tamara und Marino Winter

Schieber Franziska am 26.09.2022
Eltern: Nicole Schieber und Sebastian 
Schano

... zur Hochzeit 
Kapsammer Michaela & Paul, 
Forsthof am 6. August 2022

Samhaber Paul am 25.11.2022
Eltern: Silvia und Georg Samhaber

Samhaber Silvia & Georg, 
Wimm am 3. September 2022

Hofinger Melanie & Michael, 
Kolbing am 25. Oktober 2022



... zum Geburtstag 

September
Roither Friedrich, Egg (85)
Etzinger Pauline, Kaltenbach (92)
Kirnbauer Anna, Kleingerstdoppl (84)
Giglleitner Maria, Pollham (94)

Oktober
Rathwallner Anna, Aigen (84)
Pulchny Jan, Kolbing (91)

November
Kaltenböck Zäzilia, Kaltenbach (83) 

Dezember
Bruckner Franz, Aigen (92)
Pointinger Maria, Forsthof (93)
Schlosser Berta, Forsthof (81)

... zum Prüfungserfolg

Laura Marleen Graml
hat ihre Lehre 
als Industrie-
kauffrau bei der 
Firma Pöttinger 
Landtechnik mit 
Ausze ichnung 
abgeschlossen. 

Sarah Berger MA
hat das Masterstudium, „Chemie“ an 
der TU Graz mit ausgezeichnetem Er-
folg abgeschlossen.

Dipl. Ing. Patrick Kienbauer 
hat das Masterstudium in Informatik 
an der Johannes Kepler Universität 
Linz zum Dipl. Ing. mit Auszeichnung 
abgeschlossen. 

Lisa Berger MA
hat das Masterstudium „Kognitive 
und affektive Neurowissenschaften“ 
an der Universität Graz mit ausge-
zeichnetem Erfolg abgeschlossen.

In stillem Gedenken
Moser Walter

verstorben am 
16. August 2022

Peham Johanna
verstorben am 
11. November 2022

Kienbauer Frieda
verstorben am 
30. November 2022
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Vereinsübergreifende Zusammenarbeit für die Schulkinder
Eine Jausenbank für die Volksschule 
oder besser gesagt: „durch´s reden 
kuman d´Leid zaum“. 
Die neue Jausenbank im Schulhof der 
Volksschule ist ein gutes Beispiel für 
eine gelungene Kommunikation und 
die spontane Bereitschaft zum En-
gagement. 
Sandra Otteneder – Direktorin der 
Volksschule – beklagte bei einer Be-
sprechung zum Sommerferienpro-
gramm die zusammengebrochene 
Bank im Garten der Volksschule. 
Als wir vom Projekt Pollham beim Se-
niorenbund eingeladen waren, einen 
kleinen Vortrag über die Entstehung 
der BAULA zu halten, fiel mir natür-
lich die Bank der Volksschule wieder 
ein und fragte die Senioren, ob nicht 
die anwesenden, handwerklich ge-
schickten Männer, eine Sitzgelegen-
heit für die Volksschulkinder tisch-
lern könnten. 

Spontan haben sich Danreiter Hubert 
und Strasser Laurenz bereit erklärt, 
hier ihre Zeit und ihr Geschick zur 
Verfügung zu stellen. 
Und tatsächlich waren Tisch und 
Bank rechtzeitig zu Schulbeginn fer-
tig. Im kleinen Rahmen wurden die 
neuen Gartenmöbel an die Volks-
schule übergeben und auch gleich 
eingeweiht. 

Ich möchte mich auf diesem Weg 
noch einmal ganz herzlich bei  
Hubert Danreiter + Laurenz Strasser 
für ihr ehrenamtliches Engagement 
bedanken. Die Gemeinde übernahm 
die Kosten des Materials. 
So kann gelungene Dorfentwicklung 
aussehen – das freut mich!

Daniela Zaininger

Projekt  Pollham

Mitgliederversammlung und Vorstandswahlen Projekt Pollham
Am 18. November war es nach 2 Jah-
ren Vereinsaktivität wieder so weit, 
Vorstandswahlen abzuhalten.
Ich bedanke mich an dieser Stelle 
noch einmal bei Allen, die zum Gelin-
gen des Dorfentwicklungsvereins bei-
tragen und sich aktiv im Vorstand oder 
in den Arbeitskreisen einbringen.
Wieder waren es viele Mosaiksteine, 
welche die Buntheit unseres Vereins 
widerspiegeln.
Adventmarkt, Ideenfindung mit 
Worldcafe (mit Gerlinde Grubauer), 
Teilnahme an der Ortsbildmesse, 
Organisation des Ferienprogram-
mes, alljährliche Schattenlesung im 

Advent, Aufstellen der Pollhamer 
Bänke, Pflege der Marterlroas, Ge-
staltung des Veranstaltungskalen-
ders alle 2 Jahre, wöchentlicher Be-
trieb der BAULA, Korbflechten, der 
Versuch der Bürgerbeteiligung mit 
den Dorfplatzgesprächen, neu ist die 
Betreuung der Bücherzelle, Vortrag 
beim Seniorenbund, Gespräche und 
noch mehr Gespräche,…
Unter der Wahlleitung unseres Bür-
germeisters hat die Mitgliederver-
sammlung einen neuen Vorstand 
gewählt: Daniela Zaininger, Johanna 
Loimayr, Josef Doppelbauer, Josefa 
Kapsammer, Manuela Kriegner und 

Christoph Mader, der 
uns als neues Vor-
standsmitglied ergänzt.
Danke an Markus  
Aichinger, der leider mit 
seinen kleinen und gro-
ßen Ziegen alle Hände 
voll zu tun hat, für die 
vergangenen 4 Jahre 
Vorstandstätigkeit.

Ein ganz besonde-
res Anliegen war 
es mir, bei der heu-
rigen Mitglieder-
versammlung erstmals eine Ehren-
mitgliedschaft zu verleihen.
Danke an Doppler Herbert, dem „Er-
finder“ der Marterlroas, eines der 
Herzeigeprojekte des Vereins. Nicht 
nur die Idee zur Marterlroas hat  
Herbert Doppler geliefert, sondern 
er wartet und erweitert diese mit sei-
nen AK Kollegen Helmut Steinmassl 
und Josef Mader das ganze Jahr über 
und begleitet auch immer wieder Be-
sucher durch unser Gemeindegebiet.
Danke noch einmal an dich  
Herbert für dein Engagement und 
deine wohltuende Hilfsbereitschaft 
bei ganz vielen Vereinsaktivitäten.
Ich fühle mich geehrt, weitere 2 Jah-
re als Obfrau, zum Gelingen der Dorf- 
entwicklung beitragen zu können.

Mit Herz und Hirn in Bewegung,
Daniela Zaininger
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Eröffnungsfest Pollhamerhof

Eröffnungsfest Pollhamerhof
Nach 3-jähriger Bauzeit, bzw. 7700 Eigenleistungsstunden von unzähligen freiwilligen Helfer:innen von Feuerwehr und 
Musikverein, durfte endlich gefeiert werden. Der Pollhamerhof mit Feuerwehrhaus, Musikprobelokal und Gastronomie 
wurde eröffnet.

Den Startschuss für diese Veranstal-
tung machte die Feuerwehr. Insge-
samt sind 400 Feuerwehrmänner 
und -frauen aus dem Bezirk und da-
rüber hinaus der Einladung gefolgt. 
Nach einer kurzen Besichtigung des 
neuen Feuerwehrdepots konnte der 
Festakt, trotz drohenden Regens, 
würdig abgehalten werden. 
Kommandant Martin Hofinger nutzte 
diese schöne Feierstunde, um Danke 
zu sagen. Danke an seine Kamera-

den:innen, aber auch für den guten 
Zusammenhalt während der Bauzeit 
mit dem Musikverein und der Ge-
meinde. 
Zugleich nutzte er die Gelegenheit 
um zwei besondere Ehrungen durch-
zuführen. 
So überreichte er BI Sigi Mörten- 
huber die Feuerwehrverdienstme-
daille Bezirk Grieskirchen Stufe 1 in 
Gold und unserem Bürgermeister 
Ernst Mair die Bezirks-Feuerwehr-

Freitag, 16. September 2022 
medaille am Sockel in Bronze. Auch 
zahlreiche Ehrengäste, darunter Lan-
desrätin Michaela Langer-Weninger 
und Bezirksfeuerwehrkommandant 
Herbert Ablinger nahmen am Festakt 
teil. 
Das Wetter verhinderte zwar den 
geplanten Umzug rund um das neue 
Gebäude, aber nicht die gute Stim-
mung im Festzelt, wofür die Musik-
gruppe Vöcklablech sorgte.

Beim feierlichen Festakt mit den Kammerad:innen der umliegen­
den Feuerwehren wurde das Feuerwehrhaus feierlich eröffnet. 

Landesrätin Michaela Langer-Weninger sowie BFK Herbert Ablin­
ger, AFK Johann Kronsteiner und KDT Martin Hofinger gratulieren 
den Ausgezeichneten BI Sigi Mörtenhuber und Bgm. Ernst Mair. 

Segnung Feuerwehrhaus - Schulungsraum durch Diakon Wolfgang 
Froschauer und WGTL Margit Trattner.

Nach einer aktiven Bauzeit konnten nun KDT Martin Hofinger und 
Musikobmann Martin Köllerer fröhlich feiern.
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Eröffnungsfest Pollhamerhof

17 Musikkapellen kamen nach Poll-
ham um gemeinsam zu feiern. Tra-
ditionellerweise marschierten sie zu 
Beginn am Ortsplatz ein, wo sie von 
den Musiker:innen des MV Pollham 
begrüßt wurden. 
Den Festakt und das Gesamtspiel 
nutzte auch unser Bürgermeister 
Ernst Mair um sich bei allen Hel-
fer:innen zu bedanken. Der neue 

Pollhamerhof ist nicht nur ein Treff-
punkt für die Feuerwehr und Musik-
kapelle, sondern für die gesamte Be-
völkerung. Ein zentraler Mittelpunkt 
für unseren Ort. 
Nationalratsabgeordneter Laurenz 
Pöttinger und die Bezirksobfrau des 
Blasmusikverbandes Grieskirchen 
richteten ihre Grußworte an die Fest-
gemeinde. Obmann Martin Köllerer 

Samstag, 17. September 2022 
betonte, dass nun mit dem neuen 
Musikheim die Basis für ein Ver-
einsleben für die nächsten Jahrzehn-
te geschaffen wurde. 
Mit dem Hoamatland und dem be-
kannten Musikantengruß wechselten 
die Gastkapellen ins Festzelt. Schon 
beim ersten Musikstück der Most-
pressers war die Stimmung auf dem 
Höhepunkt und hielt viele Stunden an. 

Am dritten und letzten Tag trafen wir 
uns aufgrund des starken Regens in 
der Pfarrkirche zum Eröffnungsgot-
tesdienst. Die liturgische Gestaltung 
übernahmen Pfarrmoderator Jan 
Pulchny, Diakon Wolfgang Froschauer 
und WGF Margit Trattner mit Einbin-
dung von Feuerwehrkamerad:innen 
und Musiker:innen. In der Predigt 
wurde näher auf das Evangelium des 
Tages eingegangen das vom Salz und 
Licht der Erde handelte. Im gemein-

samen etwas anderen Predigtge-
spräch brachten Feuerwehrkamerad 
Ralph Kapsammer und Musiker Mi-
chael Hofinger zum Ausdruck, wie die 
Feuerwehr und der Musikverein das 
Salz und das Licht in ihrer Tätigkeit 
für die Gemeinde sind. Im Anschluss 
an diesen feierlichen und würdigen 
Gottesdienst wurde das Gebäude 
von Wolfgang und Margit in Beisein 
von Bürgermeister Ernst Mair, Ob-
mann Martin Köllerer und FF-Kom-

Sonntag, 18. September 2022 
mandant Martin Hofinger in einem 
Rundgang gesegnet und geweiht. 

Nach dem Festgottesdienst wurde 
noch einmal im Festzelt gefeiert. 
Mit dem Motto „Pollhamertreffen“ 
wurden ehemalige Pollhamer:in-
nen zu unserer Eröffnung einge-
laden. So viele sind der Einladung 
gefolgt und füllten das Festzelt bis 
zum letzten Platz. Luis Alpin un-
terhielt unsere Gäste musikalisch. 

Regionalfonds
Wir bedanken uns bei den zahlrei-
chen Sponsoren, die uns finanziell 
unterstützt haben. Ganz besonders 
beim Regionalfonds der Sparkasse 
OÖ, von welchem dem Musikverein 
und der Feuerwehr jeweils ein Scheck 
im Wert von € 3.000,00 durch Herrn  
Erwin Schustereder überreicht wurde.
Ein großer Dank gilt allen Helfer:in-
nen, die uns an diesem Wochenen-
de tatkräftig an den verschiedensten 
Arbeitsbereichen unterstützt haben.
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Neue Fahrpläne
Wir weisen darauf hin, dass ab  11. 
Dezember auf einzelnen Linien neue 
Fahrpläne in Kraft traten.  

 

 

 
wünscht die 

Frohe Weihnachten 

und ein gutes neues 

Jahr 2023!

MUSIKVEREIN
POLLHAM
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Gesunde Gemeinde

Die Kooperationsveranstaltung „G´sundheitsroas“ der Gesunden Gemeinden Grieskirchen / 
Tollet / St. Georgen und Pollham fand zum zweiten Mal in Pollham statt. 

Eindrücke der 8. G‘sundheitsroas

Auch zahlreiche Pollhamer:innen waren im Rahmen der dies- 
jährigen Gesundheitsroas unterwegs, die sich mit der Verarbeitung 
von Äpfeln beschäftigten. 

Tatkräftige Unterstützung beim Waschen der Äpfel gab‘s von den 
Kindern, die fleißig mithalfen, damit der selbst gepresste Apfelsaft 
zustande kommt.

Christoph Mader und Bgm. Ernst Mair pressten die gesammelten 
Äpfel zu frischem Apfelsaft - ein einzigartiger Genuss!

Die Arbeitskreisleiter der Gesunden Gemeinden v.l.n.r. Vbgm.  
Regina Waselmayr (Pollham), Doris Hangweirer (St. Georgen), Adi 
Leodolter (Grieskirchen), Bgm. Gisela Mayr (Vertetung Tollet)

Für die Kinder und Jugendlichen gab es als Hauptpreise Kinogut­
scheine und Einkaufsgutscheine

Als Erwachsenenhauptpreise gibt es jedes Jahr 4 Landlkörbe, ge­
sponsert von den vier Gemeinden

Am 26.10.2026 findet die nächste G´sundheitsroas in Pollham statt! Hast du (Einzelpersonen, Vereine, Gruppierun-
gen,…) Ideen für ein Thema? Super, dann melde dich bei Regina Waselmayr 0664/73575093!
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entgeltliche Einschaltung
Aus dem Kindergarten

Auch heuer durften wir wieder mit 
unserem Diakon Wolfgang das ERN-
TEDANKFEST im Kindergarten feiern. 
Wir haben uns mit Liedern, einem 
Tanz und einem Fingerspiel darauf 
vorbereitet. Auch auf die gebastelten 
Kastanienketten waren alle sehr stolz.
Wolfgang hat die Kinder aktiv in das 
Gespräch „warum wir Erntedank fei-
ern“ und wofür wir DANKEN können, 
eingebunden.
Zum Wort „DANKE“ hat er sich einen 
ganz schönen Spruch ausgedacht, 
den wir gleich in unsere bestehende 
„Jausen Spruchsammlung“ aufge-
nommen haben.

DANKE ist ein großes Wort,
hoffentlich läuft es nicht fort.
Damit wir Menschen nicht vergessen, 
DANKE zu sagen für das Essen.

Erntedankfest

Aus einer Spende von 2 Holztischen 
von Fam. Mallinger (Linzer) hat un-
sere Johanna mit ihrer Familie und 
Nachbarn eine ganz tolle Matschkü-
che gezaubert.

Matschküche

Viele Kindergartenkinder waren beim Erntedankfest der Pfarre mit dabei. Sie durften ihr 
Lieblingsspielzeug mitbringen und am Umzug teilnehmen.
Dafür wurde so manch Spielzeugtraktor aufpoliert und mit Gaben gefüllt.

Diese wurde von den Kindern natür-
lich gleich bespielt.
Nach Belieben wurden Zutaten wie 
Wasser, Erde, Sand und Blätter ver-
mischt und damit ein Matschkuchen 
zubereitet.

Die Burschen haben diese Köstlich-
keiten auf einen Lastwagen geladen 
und an die restlichen Kinder verteilt. 
„ESSEN AUF RÄDERN“ haben wir es 
genannt.
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Aus der Volksschule

ACHTUNG! Elektrischer Strom im Klassenzimmer
Nach der theoretischen Einführung 
in das Thema Strom ging es in die 
Praxis. 
Herr Josef Wimmer, ehem. Direktor 
der Volksschule Wallern, besuchte 
uns an mehreren Tagen in unseren 
Sachunterrichtseinheiten und führte 
mit den Schüler*innen der 3. und 4. 
Klasse sämtliche praktische Beispiele 
durch. So konnten die Schüler*innen 
selbst einfache und auch komplexere 
Stromkreise bauen. 
Es ist uns wichtig, so praxisnahe wie 
möglich zu arbeiten, um komplexe 
Themen zu verstehen. Alle Schü-
ler*innen waren mit großem Eifer, 
Einsatz und Interesse dabei. Es war 
eine Freude, die Kinder beim Arbei-
ten zu beobachten. 

 
w w w . m u e l l e r – u m w e l t t e c h n i k . a t  

Projektierung. 

Planung. Abwicklung. 

Ingenieurbüro Müller Umwelttechnik  

A-4675 Weibern, Hauptstraße 34  I  T:i+43 (0)7732/2091-0   

entgeltliche Einschaltung
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Allgemeine Informationen

Eintritt e 4,00

19.30 Uhr | Jörgersaal, Schloss Tollet

Kooperationsveranstaltung der Gesunden Gemeinden 
Grieskirchen / St. Georgen / Tollet / Pollham

Auf zahlreichen Besuch freuen sich die Gesunden Gemeinden Grieskirchen / St. Georgen / Tollet / Pollham.

Vortrag

Mo,30.01.2023

Erste-Hilfe-
Wiederbelebung
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Aus den Vereinen

Wunschkonzert 2022
Am 12. November 2022 lud der Mu-
sikverein Pollham zum Wunschkon-
zert in das Veranstaltungszentrum  
St. Marienkirchen/Polsenz ein. Die-
ses Konzert war auch für die Mu-
siker*innen sehr bedeutend, da es 
einerseits das erste Wunschkonzert 
nach zweijähriger Pause war und an-
dererseits das erste Konzert an die-
sem Veranstaltungsort. 
Traditionellerweise wurden die Kon-
zertbesucher*innen von unserem 
Jugendorchester GRIPO (EMK Gries-
kirchen und MV Pollham) unter der 
Leitung von Karli Leitner mit zwei 
schwungvollen Musikstücken be-
grüßt. Im Anschluss wurde dem Pu-
blikum ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Stücken wie „Oregon“, 
der Polka „Von Freund zu Freund“, 
„In the Miller Mood“, u.v.m. un-
ter der Leitung von Kapellmeister  
Johann Kreuzhuber geboten. Ein 
besonderes Highlight war sicherlich 
das Stück „Feuerfest“, bei dem der 
Nachwuchsmusiker Niklas Danreiter 
zeigte, dass man auch mit Bauwerk-
zeug, einem Amboss, Musik machen 
kann. Auch die Zugabe „Die tollküh-

nen Männer in ihren fliegenden Kis-
ten“ konnte das Publikum sichtlich 
begeistern. Durch das Programm 
führte Josef Hofinger und sowohl in 
der Pause als auch nach dem Konzert 
sorgten die Marketenderinnen und 
einige fleißige Helfer*innen für das 
leibliche Wohl.

Im Rahmen dieses Konzerts wur-
de dem langjährigen Stabführer 
und Bürgermeister Ernst Mair von 
Bezirksstabführer-Stellvertreter  
Christian Wilflingseder in Vertretung 
des oberösterreichischen Blasmu-
sikverbandes das Ehrenkreuz in Sil-
ber für sein erfolgreiches Wirken als 
Stabführer des Musikvereins Polham 
überreicht. Außerdem wurde Ernst 
zum Ehrenstabführer des MV Poll-
ham ernannt. Herzliche Gratulation!

Ebenso erfreulich ist, dass am Kon-
zertabend einige Musiker*innen 
und Marketenderinnen offiziell in 
den Musikverein Pollham aufgenom-
men wurden. Magdalena Brandner 
und Amelie Perndorfer (beide Horn) 
wurden als Jungmusikerinnen; Lu-
kas Henzl (Schlagzeug), Patricia Ai-
chinger (Horn) und die langjährige 
Marketenderin Silvia Orelt (Horn) als  
Musiker*innen und Camila Lehner 
und Kerstin Edlbauer als Marketend-
erinnen sehr herzlich aufgenommen. 
Viel Freude im Verein beim gemein-
samen Musizieren und Marschieren!



Seite 24

Aus den Vereinen

Unsere Aktivitäten 2022

Seniorenstammtisch
Jeden 1. Donnerstag im Monat tref-
fen sich ca. 30 Senior:innen im Turm-
keller zu einem gemütlichen Beisam-
mensein.

Führungswechsel
Obfrau Veronika Hummel ist mit 30. 
April aus gesundheitlichen Gründen 
aus der Ortsgruppe Pollham ausge-
schieden. Wir bedanken uns sehr 
herzlich für ihren Einsatz und wün-
schen ihr weiterhin alles erdenklich 
Gute. 
Obfrau ist nun Dietensamer Elfriede 
und ihre Stellvertreterin Gruber Ma-
ria. Wir gratulieren und wünschen 
ein gutes Gelingen. 

Frühlingsfahrt
Am 10. Mai fand unsere Muttertags-
fahrt nach Obermühl statt. 

1. Ausflug
Unsere 1. Tagesfahrt führte uns zum 
„Steirischen Bodensee“

Sommerfest
Ein gelungenes Fest feierten wir am 
28. August im Roßstall beim Wirt in 
Egg. Bei dieser Feier wurden auch 
viele Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft beim Seniorenbund 
durchgeführt

2. Ausflug
Am 29. September fuhren wir ins 
„Steirische Salzkammergut“. Nach ei-
ner Schiffsrundfahrt ging es anschlie-
ßend auf die Blaa Alm. 

VORSCHAU Seniorenwandern
Jeden 3. Mittwoch im Monat treffen 
sich wanderfreudige Senior:innen zu 
einer gemütlichen Wanderung mit 
Edlbauer Karl als Wanderführer. 

VORSCHAU Seniorenturnen
Jeden Montag um 9.00 Uhr findet in 
der Volksschule das Seniorenturnen 
mit Helene Schmutzhart statt (ausge-
nommen an schulfreien Tagen). 

„Zu Weihnachten empfinden wir 
besonders stark, wie eng wir 

in der Familie zusammengehören 
und was wir ihr verdanken!“

Der Vorstand des Seniorenbundes 
wünscht ALLEN ein friedvolles,  

gesundes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und alles Gute für das 

neue Jahr 2023.  
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Honig, das goldene Lebensmittel
Honig ist ein besonders wertvolles 
Lebensmittel: neben dem einzigarti-
gen Geschmack ist er auch gesund-
heitsfördernd. Er enthält Vitamine, 
Mineralstoffe und Spurenelemen-
te wie Kalium, Natrium, Eisen und 
Magnesium, die sich positiv auf die 
Gesundheit auswirken. Außerdem 
enthält er keimtötende Enzyme, die 
desinfizierend wirken. Bei Halsweh 
und Husten täglich einen Löffel Ho-
nig essen, im Tee oder in einem Glas 
Wasser zu sich nehmen. 

Achtung: Honig darf nicht über 40 °C 
erwärmt werden, sonst werden die 
wertvollen Enzyme zerstört. 

Honig ist nicht gleich Honig!
Jeder Honig schmeckt anders – be-
sonders, wenn er zu 100% aus der 
Natur kommt. Bei der Auswahl im 
Supermarktregal sehen wir starke 
Preisunterschiede: Von 3,90 bis 9,90 
Euro reicht die Preisspanne für das 
halbe Kilo. Bis heute gilt: Menschen 
können keinen Honig erzeugen, da-

für braucht es die Bienen. Die Bienen 
brauchen wiederum die Imker. Und 
Imker haben Ausgaben, z.B. für die 
Erneuerung der Bienen-Kisten. Das 
wertvolle Lebensmittel Honig hat 
daher seinen Preis. Honig aus der Re-
gion, im Idealfall vom Imker aus der 
Nähe, darf auch etwas kosten.

Wie wäre es mit einem Glas Honig als 
Weihnachtsgeschenk? Der Imkerver-
ein Grieskirchen wird beim Advent-
dorf zur Verfügung stehen!

Honigverkostung beim Tag der Vereine 
am 24. September 2022.

Kerzendrehen beim Tag der Vereine in 
Grieskirchen. 

Fleißige Helfer:innen beim Stand des Im­
kervereins Grieskirchen - Schlüßlberg

Eindrücke vom Adventmarkt

Aus den Vereinen
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Aus den Vereinen

Feuerwehrstorch

Einsätze und Übungen
Ende Oktober waren wir bei unseren 
Kameraden in St. Thomas zu einer 
Übung hinsichtlich eines Verkehrsun-
falls eingeladen. Es wurde ein tolles 
Szenario ausgearbeitet und die Zu-
sammenarbeit unserer beiden Feu-
erwehren funktionierte reibungslos.  
Ein Dank an die FF St. Thomas für 
die Einladung und die gute Kamerad-
schaft! 
In der November Übung wurden die 
neuen Hebekissen bereits eingeführt 
und beübt. Nach einer Zeit von über 
30 Jahren im Dienst wurde es Zeit, 
die Hebekissen auszutauschen. 

Am Donnerstag 10.11.2022 wurden 
wir von der LWZ Linz zu einem tech-
nischen Einsatz in Wimm alarmiert. 
Die Polizei hatte den Notruf abge-
setzt, da ein Baum gefährlich über 
der Straße lag. Schnell war dieser 
Einsatz abgearbeitet. 

Grundlehrgang  
18. – 19. November 2022

Der Feuerwehrstorch ist wieder ge-
landet. Zum dritten Mal bei Ralph 
und seiner Liebsten Bettina. Wir gra-
tulieren nochmals sehr herzlich zu 
eurer lieben Magdalena, welche am 
28.10.2022 zur Welt gekommen ist. 

Erfreulicherweise konnten wir heuer 
einen Kameraden und eine Kamera-
din zum Grundlehrgang nach Gries-
kirchen schicken. Nach der internen 
Ausbildung in der Feuerwehr wurde 
der Lehrgang besucht und die Grund-
ausbildung damit abgeschlossen.
Patricia und Alejandro gratulieren 
wir sehr herzlich und wünschen euch 
viel Freude in unserer Feuerwehr. 
Herzlich willkommen heißen durften 
wir zudem Jonas Hofer, er ist mit No-
vember in den Aktivstand übergetre-
ten und wird die Grundausbildung 
nächstes Jahr absolvieren.  

Jugend
Unsere Feuerwehrjugend nimmt mit 
Dezember wieder ihren Betrieb auf. 
Nach dem Einzug in unser neues 
Heim, wurde die Feuerwehrjugend 
mit zeitgemäßen neuen Dienstbeklei-
dungen ausgestattet, welche wirklich 

super passt. Unsere Jugendbetreu-
er sind bereits in Vorfreude auf die 
neue Jugendsaison. Wenn DU mit-
machen möchtest, melde dich doch 
einfach bei unserem Jugendbetreuer 
Georg Zauner unter 0677/62442590

Haussammlung
Vielen Dank für eure großen Unter-
stützungen in den letzten Jahren! In 
den letzten beiden Jahren haben wir 
ja die große Sammlung für das ge-
meinsame Haus organisiert, daher 
wurde die traditionelle Sammlung 
2022 auch ausgesetzt. Wir planen 

von Seiten der Feuerwehr nunmehr 
die Sammlung in gewohnter Manier 
wieder abzuhalten und werden diese 
nach den Weihnachtsfeiertagen star-
ten. 
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Für die kommenden Feier-
tage möchten wir euch als 
Feuerwehr Sicherheitstipps 
mitgeben, da von Christbäu-
men und Feuerwerken auch 
Gefahren ausgehen können.

Weihnachten und Silvester 2022

Aus den Vereinen

Brandvermeidung zu Weihnachten
•	 Kerzen und Wunderkerzen, ob am Christbaum oder Adventkranz, nie unbeauf-

sichtigt brennen lassen
•	 Adventkränze und Gestecke immer auf eine nicht brennbare Unterlage (entwe-

der aus Keramik oder Metall) stellen
•	 Herabgebrannte Kerzen sofort austauschen bzw. nicht mehr anzünden
•	 Abstand der Flamme zu Tannenzweigen und möglichen brennbaren Materialien 

wie Vorhänge oder Tischdecken etc. möglichst groß halten
•	 Kinder und Haustiere nie mit brennenden Kerzen alleine lassen
•	 Christbaumständer mit einem sicheren Stand verwenden
•	 Damit die Bescherung nicht im Chaos endet, zur Sicherheit immer einen Feuer-

löscher oder einen Eimer Wasser in der Nähe bereithalten
•	 Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen aufgrund der Trockenheit nach 

den Feiertagen nicht mehr entzünden

Tipps für einen guten Jahreswechsel
•	 Feuerwerkskörper NIE gegen Personen richten und nicht in der 

Hand zünden – erhebliche Verletzungsgefahr!
•	 Nie auf Gebäude zielen oder zwischen Häusern zünden. Wichtig 

ist auch Raketen beispielsweise von sicheren Abschussvorrich-
tungen (z.B.: eingegrabene Flaschen etc...) zünden.

•	 Blindgänger nicht noch einmal zünden (große Verletzungsge-
fahr durch unberechenbare Zündung) 

•	 Kinder vor dem Lärm schützen.
•	 Nicht in der Nähe von Kirchen, Spitälern und Altersheimen zün-

den (Verbot nach Pyrotechn. Gesetz)

Ankündigung Friedenslichtaktion der FF Pollham: 

Am Vormittag des 24.12.2022 wird unsere Feuerwehr gemeinsam mit unserer Jugend 
traditionellerweise das Friedenslicht in die Pollhamer Haushalte bringen.  
Auch dieses Jahr werden wir wieder verschiedene Möglichkeiten der Übergabe anbieten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

• Traditionelle Übergabe vor der 
Haustüre  

• Sollte jemand kränklich sein 
oder einfach nicht zu Hause sein 
– einfach eine Laterne vor der 
Haustüre aufstellen, wir werden 
diese mit dem Friedenslicht 
anzünden. 

 

• Sollte jemand keinen 
Hausbesuch wollen – bitte 
unseren Feuerwehr-
kommandanten Martin 
Hofinger (0664/7502 8331) 
informieren  

• Es gibt von 08.00 – 11.00 auch 
die Möglichkeit das 
Friedenslicht beim alten 
Feuerwehrhaus abzuholen   

 




